
KEYWORD _ Vorspann

BUDie Radialkolben-Antriebsmotoren des 1900 R von Manitou garantieren ein hohes Anfahrmoment für eine schnelle Beschleunigung 
und eine maximale Fahrgeschwindigkeit bis zu 20 km/h. Bild: Manitou

Systemmaschine für das ganze Jahr
Skid-Steer-Lader sind als kleine Geräteträger eine interessante
Lösung für vielfältige Aufgaben am Bau von Paul Deder und Kai Moll

In den 1960er Jahren hat eine in Nordamerika populäre 
Maschinengattung ihren Siegeszug rund um den Globus 
gestartet. Die Rede ist von sogenannten Skid-Steer-La-
dern: antriebsgelenkten Kompaktladern, die dank hoher 
Wendigkeit und geringen Abmessungen für den Einsatz 
unter beengten Bedingungen auf Baustellen, im GaLa-
Bau oder als Hoflader in der Landwirtschaft prädesti-
niert sind. In Deutschland haben die kleinen Allrounder 
jedoch nie wirklich Fuß fassen können. Stattdessen 
haben sich hierzulande mit knick- und allradgelenkten 
Ladern andere Maschinenkonzepte durchgesetzt.
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nen. Natürlich trifft dieser Vergleich nur hin-
sichtlich des Platzbedarfes zu, die Wendig-
keit und Mobilität der Kompaktlader kann 
weder mit Minibaggern noch mit kleinen 
Mobilbaggern erreicht werden. 

Sicher und wirtschaftlich unterwegs

Des Weiteren punkten antriebsgelenkte 
Kompaktlader durch hohe Kipplast, die – 
anders als bei knickgelenkten Kleinladern 

– nicht vom Lenkzustand beeinflusst wird. 
Daher kann es bei schweren Lasten in Ver-
bindung mit schnellen Kurvenfahrten am 
Steuer eines Knicklenkers schon mal brenz- 
lig werden, weil der beim Einlenken schrump- 
fende Radstand dem Schwerpunkt der 
Maschine immer weniger Abstützfläche 
bietet. Hier sind die Kompaktlader in der 
Regel souveräner unterwegs und können 
auch bei engen Kurvenradien die gleichen 
Lasten tragen und transportieren wie bei 
Geradeausfahrt.

Weitere Vorteile bringt die robuste und rela-
tiv einfache Bauweise der Skid-Steer-Lader. 
Die Lader haben zwei starre, ungefederte 
Achslinien sowie zwei oder vier Hydromoto-
ren. Die Kraftübertragung ist einfach kon-
struiert und die Lenkmechanik weniger an- 
fällig gegen Schmutz und Schlamm. Daher 
sind die meisten Kompaktlader günstiger 
als knick- oder allradgelenkte Radlader ver- 
gleichbarer Leistungsklassen. 

Ein dickes Plus ist auch der einfache Trans- 
port der Maschinen zu Baustelle. Oft ge-
nügt schon ein Pkw-Anhänger, um die La-
der von A nach B zu bringen. Auf großen 
Tiefladern fahren sie mit anderen größeren 
Maschinen mit, denn zum Transport kön-
nen sie sogar quer auf der Ladefläche plat- 
ziert werden. 

Nicht ohne Makel

Das Phänomen kennt man: wo Licht ist, ist 
auch Schatten. Die besondere Lenkweise 
der Skid-Steer-Lader viele Vorteile, birgt 
im Baustellenalltag aber auch Hürden. So 
können sich beladene Kompaktlader bei 

Falsches Timing: Als der Exot aus den USA 
an die Türen des deutschen Baugewerbes 
klopfte, war der Markt bereits besetzt. Zum 
gleichen Zeitpunkt haben deutsche Her-
steller den Markt mit ihren kleinen Radla-
dern überschwemmt, sodass die ameri
kanischen Kompaktlader kaum Chancen 
hatten, in diesem Markt gebührende Aner- 
kennung zu finden. 60 Jahre später herrscht 
das gleiche Bild: auch heute noch gehören 
kleine knick- und allradgelenkte Radlader 
zum Standard-Repertoire von Bauunter-
nehmen aller Größenordnungen, während 
es die Minilader mit „Panzerlenkung“ auf 
heimischen Baustellen immer noch schwer 
haben, Freunde zu finden.

Platzangst? Fehlanzeige!

Doch wieso eigentlich? Schaut man sich 
das Konzept der Skid-Steer-Lader an, dann 
haben sie einiges zu bieten. Ihr wichtigstes 
Alleinstellungsmerkmal: die von Kettenfahr-
zeugen bekannte Antriebslenkung ermög-
licht 360°-Drehen auf der Stelle. Bewerk-
stelligt wird das über die unterschiedliche 
Laufrichtung oder Drehzahl der Radpaare 
jeder Seite. Dadurch können die Maschi-
nen auf engstem Raum eingesetzt werden. 
Ohne jegliche Rangierfahrt können die klei-
nen Kraftpakete „auf einem Punkt“ Dumper, 
Anhänger und Kipper beladen. Ein wichti-
ges Argument gerade für deutsche Bau-
unternehmer, wenn man bedenkt, dass die 
Baustellen im Land immer kleiner werden. 
Auch extrem kompakte Radlader mit Knick-
lenkung oder lenkbaren Rädern benötigen 
viel mehr Platz beim Rangieren am Ein-
satzort. Sie müssen wegen ihrer vier achs-
schenkelgelenkten Räder breit gebaut oder 
durch eine Knicklenkung in die Länge ge-
streckt werden, wodurch sich der Wende-
kreis entsprechend vergrößert. Kleinere 
Wendekreise sind kaum möglich, weil die 
Stabilität der Maschine darunter leidet und 
die Lader in Kurven umkippen könnten.

Weil Skid-Steer-Lader mit wenig Platz zu-
rechtkommen, dürfen sie sogar mit Bag-
gern als Geräteträger verglichen werden, 
die ebenfalls an einer Stelle arbeiten kön-

Systemmaschine für das ganze Jahr
Skid-Steer-Lader sind als kleine Geräteträger eine interessante
Lösung für vielfältige Aufgaben am Bau von Paul Deder und Kai Moll

bpzdigital: 
Technische Daten Manitou 1900R

bpzonline: 
Die neueste Baumaschinen- 
technik unter:
www.bpz-online.de
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Option – auch für eingefleischte Radlader-
fans, die bereit sind, ausgetrampelte Pfade 
zu verlassen. Als Systemmaschinen kön-
nen Kompaktlader das ganze Jahr hin-
durch arbeiten und einen hohen Auslas-
tungsgrad erreichen. Eine Übersicht der 
aktuellen Maschinen am Markt finden Sie  
auf den folgenden Seiten.

Eurocomach: Sampierana-ESK 190 

Eurocomach hat auf der bauma mit dem 
ESK 190 ein neues antriebsgelenktes Kom-
paktladermodell seiner Marke Sampiera-
na präsentiert. Der Reifen Kompaktlader 
ESK 190 ist mit 4,35 t im oberen Gewichts-
bereich angesiedelt. Er ergänzt die Modell-
palette, die bei 1,8 t beginnt. Zu den Aus-
stattungsmerkmalen gehört ein Hubarm- 
system mit Vertikallift mit serienmäßiger 
Schwimmstellung. Der Kompaktlader ver-
fügt über einen Yanmar-Motor der EU Stu-
fe IIIB mit integrierten aktiven Partikelfilter. 
Die moderne Load-Sensing-Hydraulik von 
Bosch Rexroth mit einer Axialkolbenpum-
pe mit variabler Durchflussrate von 160 l / 
min verteilt ideal die Kraft und trägt so zu 
einer Kraftstoffersparnis bis zu 15 % bei. 

Viele dieser Hürden sind aber angesichts 
der Nachteile knick- und allradgelenkter 
Lader meist gut zu verschmerzen. Mehr 
als wettgemacht werden die lenkungsbe-
dingten Hürden aber durch einen anderen 
Trumpf, mit dem jeder Kompaktlader zum 
Einsatz rollt: Er bietet dank einer immensen 
Ausrüstungsvielfalt nahezu unbegrenzte 
Nutzungsmöglichkeiten und kann somit 
für so gut wie jede anstehende Aufgabe 
verwendet werden.

Fazit: Kompaktlader sind nicht perfekt, 
punkten jedochmit vielen Vorteilen. Auf-
grund ihrer Wendigkeit bei vielen Arbeiten, 
so z. B in Gebäuden, bei Entkernungen, im 
Stollenbau oder im GaLaBau sind sie vie-
len anderen Maschinen überlegen. Hinzu 
kommt, dass sie gut als Geräteträger ein-
gesetzt werden können. Es gibt eine große 
Vielfalt an Anbauausrüstungen: Kehrma-
schinen, Felsschneidräder, Räumschilde, 
Verdichterräder und -platten, Anbaugrader, 
Anbaufertiger und -vibrationswalzen, Verle-
gezangen, Palettengabel und Vorbaustap-
ler, Vorbaudumper und zahlreiche Anbau-
ten für den Erd- und Tiefbau. Somit ist 
diese Maschinengattung durchaus eine 

flotter Fahrt auf unebenen Terrain auf-
schaukeln und Ladung verlieren. Um das 
zu vermeiden, sind die Rutschlenker oft 
mit weniger Transportlast unterwegs, als 
Radlader vergleichbarer Größen- und Leis- 
tungsklassen. Mit einem verlängerten Rad- 
stand könnte für mehr Stabilität gesorgt 
werden, das würde sich jedoch negativ auf 
die Wendigkeit auswirken – und damit auf 
einen der wichtigsten Alleinstellungsmerk- 
male dieser Maschinen. Kompromisse sind 
da unvermeidlich. Hinzu kommt, dass die 
Kompaktlader aufgrund ihrer Antriebslen-
kung in Kurven und beim Rangieren weni-
ger Votriebs- oder Schubkraft erzeugen 
als herkömmliche Radlader. Es muss auch 
berüchsichtigt werden, dass das ständige 
„Rutschen“ nicht spurlos an den Reifen 
vorbeigeht. Die größeren Reifen der Rad-
lader kosten zwar mehr, punkten jedoch 
mit deutlich geringeren Verschleißkosten. 
Auch im Kraftstoffverbrauch dürften kon-
ventionelle Radlader die Nase vorn haben: 
Ihre Rahmen und Räder werden hydrau-
lisch bewegt, während der Antrieb bei 
Kompaktladern viel Energie verbraucht 
und den Motor samt Antriebsstrang mehr 
belastet.

Mit Blick auf eine Leistungssteigerung 
erhielt der SV340 mit Vertikalhubkinematik 
einen robusteren Ladearm sowie ein 
verstärktes Chassis. Bild: Case
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Neben der Komfortkabine verfügt der Bobcat S100E über 
fortschrittliche elektronische Instrumente und bietet damit ein 
hohes Maß an Diagnostikfähigkeiten und Steuerung. Bild: Bobcat

Der ESK 190 ist zudem mit einer abgefeder-
ten, abgetrennten und klappbaren Groß- 
raumkabine ausgestattet.

Das Modell ETL 200 verfügt dank seines 
Hubarmsystem mit Vertikallift über eine 
hohe Hublast nach ISO (50 % der Kipplast) 
von bis zu 2.572 kg. Es meistert mit der 
serienmäßig verbauten Schaufel-Parallel-
führung beim Aufwärtsbewegen ohne Pro- 
bleme Ladehöhen von bis zu 3,29 m. Wei-
terhin bietet der Sampierana ESK 190 eine 
Hochfluss-Hydraulik mit Litermengenein-
stellung bis maximal 160 l/min mit Ge-
schwindigkeitsregulierung und automati-
scher Geschwindigkeitsreduzierung. Der 
Referenzdruck kann über das Boarddisplay 
eingestellt werden. Trifft eine Fräse auf 
härteres Material, so reduziert die Hoch-
flusshydraulik automatisch die Geschwin-
digkeit. Das Fahrwerk kann je nach Arbeits-
typ auf SOFT (für feine Planierarbeiten), 
STANDARD (normales Arbeiten) oder HARD 
(hohe Performance bei schwerer Erdbe-
wegung) eingestellt werden. Bewegungen 
wie Arm- und Schaufelgeschwindigkeit 
können ebenfalls an die Arbeit angepasst 
werden.

Ein Multifunktionsjoystick ermöglicht die 
Ansteuerung von Anbaugeräten von bis zu 
acht Bewegungen (optional) wie z. B. bei 
den ab Werk erhältlichen Laser-Schildern 
und Gradern. Das FAN DRIVE-Kühlsystem 
mit Lüfter-Rad-Steuerung vermeidet Tem- 
peraturspitzen bei Wasser- und Hydraulik-
temperaturen und führt so auch zu einer 
ausdauernden Performance bei Sommer-
hitze oder bei der Anwendung von Hoch-
flussgeräten wie Forst- oder Asphaltfräsen. 
Die Einsatzbereiche des Kompaktladers 
sind vielfältig: sei es in der Erdbewegung, 
beim Straßen-, Gala- und Sportplatzbau, 
bei der Landschaftspflege oder in der Forst- 
wirtschaft. Er ist ab Werk mit einer Vielzahl 
von Anbaugeräten erhältlich.
 
Tobroco Giant: 
SK212G, SK202D und SK252D

Der niederländische Hersteller Tobroco 
Giant ist im Frühjahr 2018 mit einer über-
arbeiteten Version seines Kompaktladers 
auf den Markt gekommen. Mit vielen Neu-
erungen sowie der Verfügbarkeit einer gro-
ßen Zahl von passenden Anbaugeräten 
zeigen sich die drei Skid-Steer-Modelle 

SK212G, SK202D und SK252D in der Ge-
wichtsklasse von 750 bis 810 kg als viel-
fältig einsetzbare Allrounder, die Arbeitsab-
läufe vereinfachen und effizienter machen. 
Das Fahrzeuggestell ist überwiegend das-
selbe und die Anordnung der Motoren ist 
unverändert. Die meisten Neuerungen wur-
den an der innen liegenden Mechanik der 
Maschine vorgenommen, wie beispiels-
weise ein neuer Steuerblock, der für noch 
mehr Benutzerfreundlichkeit und Feinfüh-
ligkeit bei der Bedienung sorgt. Zudem 
sind die Skid-Steers mit einer größeren 
Hydraulikpumpe für mehr Leistung und 
höheren Ertrag ausgestattet.

Größere Radmotoren sorgen für mehr Trak-
tion, bessere Fahreigenschaften und auch 
für längere Wartungsintervalle. Zudem ist 
es nun auch möglich, ganz einfach die Rei-
fen zu wechseln. Abhängig von der Art des 
Einsatzes kann aus einer großen Anzahl 
an verschiedenen Reifentypen gewählt wer-
den. Diese können vor Ort gewechselt wer-
den, sodass die Maschine über einen Rad-
stand von zwischen nur 76 und 110 cm 
verfügt.
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rungen bezüglich Manövrierfähigkeit, Grö-
ße, Gewicht, Ausfallsicherheit, Hubkraft 
und Schubkraft für diese Laderklasse. Da-
rüber hinaus profitieren Kunden von Ver-
besserungen in Sachen Fahrkomfort, An-
wenderfreundlichkeit, Lärmpegel, laufende 
Betriebskosten und Asset Management. 
Kompakte Abmessungen – eine Höhe von 
1.878 mm, eine Länge ohne Anbauten von 
2.262 mm und eine Breite über den Reifen 
von 1.182 mm – ermöglichen es dem 
S100E, auch bei schlechtem Wetter und 
auf engem Raum effizient zu manövrieren. 

Trotz seiner kleineren Abmessungen liefert 
der S100E Lader dank modernster Technik 
die Kraft und Leistung einer größeren Ma-
schine. Dies wird mit der Langlebigkeit einer 
robusten Rahmenkonstruktion, erhöhtem 
Fahrerkomfort und hoher Wartungsfreund-
lichkeit kombiniert, dank eines quer einge-
bauten Kubota V1505-T4FST5-Dieselmo-
tors, der Stufe-V-konform ist und eine Leis- 
tung von 18,2 kW bei 2.300 U/min liefert. 
Der S100E bietet eine fahrbare Nutzlast von 
457 kg und eine Kipplast von 915 kg. Das 
geringe Einsatzgewicht von nur 1.860 kg 
mit Löffel ermöglicht den einfachen Trans-

muss. Um mit hydraulisch angetriebenen 
Anbaugeräten (rotierendes Mähwerk, Stra-
ßenkehrer, hydraulischem Hammer, etc.) 
arbeiten zu können, können die Maschi-
nen mit einer Zahnraddoppelpumpe aus-
gestattet werden, sodass zahlreiche dop-
pelwirkende Funktionen möglich sind.

Für die Arbeit innerhalb von Gebäuden kön-
nen beide Dieselvarianten mit einem inte-
grierten Dieselpartikelfilter ausgestattet 
werden. Dieser Filter reduziert Emissionen 
um mehr als 90 %. Zusätzlich können die 
Skids mit einem Zyklonabscheider ausge-
stattet werden, sodass der Luftfilter deut-
lich langsamer verschmutzt und damit 
länger hält. Der Kompaktlader ist vielfältig 
einsetzbar auf der Baustelle, im GaLaBau 
sowie in Recyclingbetrieben.

Bobcat: S100E

Bobcat hat Ende 2018 das S100E-Modell 
für EMEA auf den Markt gebracht, eine ak-
tualisierte Version des S100-Skid-Steer-
Laders, der die Emissionsvorschriften der 
EU-Stufe V erfüllt. Wie der S100 entspricht 
auch der neue S100E die Kundenanforde-

Das neue Bedienerpodest ist aufgehängt 
und kann leicht eingeklappt werden. Das 
sorgt für mehr Komfort für den Fahrer und 
stellt sicher, dass die Maschinen für den 
Transport so kompakt wie möglich sind. 
Optional können die Skid-Steers auch mit 
einer nachgebenden, weichen Bremse aus-
gestattet werden. Mit diesem System ver-
langsamt sich der Lader kontinuierlich, 
wenn man die Steuerhebel loslässt. Zu-
sätzlich zu diesem Bremssystem sind 
zahlreiche Optionen verfügbar, die zu effi-
zienten und sicheren Arbeitsabläufen bei-
tragen. Der Einsatz eines hydraulischen 
Schnellwechselsystems ist hierfür ein Bei-
spiel. Der Wechsel der Anbaugeräte erfolgt 
einfach und schnell, ohne dass man sei-
nen Platz hinter der Maschine verlassen 

7 Modelle umfasst das Kompaktlader-Sortiment von Cat. Dem Fahrer bieten die Maschinen eine 
geräumige ROPS/FOPS-Kabine mit bequemem Einstieg, Komfortsitz und guter Rundumsicht. Bild: Cat

Über 60 Anbaugeräte machen aus jedem 
Bobcat Lader eine Allzweckwaffe. Bild: Bobcat

Alles zum Tiefbau unter:
www.bpz-online.de
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42,4 kN erreichen kann. Beide Modelle ver-
fügen über eine extra große Komfortkabine 
mit großem Raumangebot und 360°-Rund- 
umsicht, was die Arbeit des Maschinen-
führers deutlich einfacher, bequemer und 
sicherer macht. Die kompakte Bauweise 
von Motor und Zubehörteilen erleichtert 
den Zugang zu Wartungszwecken. Aus 
dem reduzierten Wartungsaufwand und 
dem Wegfall des Dieselpartikelfilters re-
sultieren niedrigere Betriebskosten und 
weniger Stillstandzeiten. 

Mit Blick auf den Betrieb von Anbaugeräten 
mit sehr hoher Leistungsabnahme wurde 
die Hydraulikleistung speziell für das High 
Flow/High Performance Paket um 10 % er-
höht. Diese Steigerung konnte durch Modi-
fizierung der EHF (Enhanced High Flow) 
Kolbenpumpe erzielt werden, bei ihr wurden 
Strömungsverluste minimiert und Durch-
flussmenge sowie Druck im Hydrauliksys-
tems optimiert. Darüber hinaus bietet die 
serienmäßig für die Modelle SR270 und 
SV340 erhältliche widerstandfähige Heck-
lappe über den Kühlerelementen zusätzli-
chen Schutz. Case stellt außerdem neue 
Heavy-Duty-Schaufeln mit werkseitig mon-

nologies) entwickelt wurden, bieten eine 
höhere Verbrennungseffizienz. Diese hö-
here Verbrennungseffizienz sorgt für eine 
geringere Wärmeabgabe und eine Sen-
kung der Abgasrückführungsrate von 25 % 
auf 10 %. Im Einsatz zeigen sich die Vortei-
le dieser Veränderungen im verbesserten 
Lastverhalten. Der Motor reagiert schneller 
auf plötzlich steigenden Drehmomentbe-
darf, was bei der Arbeit mit einem Kompakt-
lader ziemlich häufig vorkommt. Der leis-
tungsstarke Motor bietet ein ausgezeich- 
netes Drehmoment (383 Nm bei 2.500 U/
min) und ist direkt mit den Hydraulikpum-
pen gekoppelt, sodass die gesamte Motor-
leistung auf die Räder übertragen werden 
kann. 

Die Nenn-Nutzlast des SR270 mit Radial-
hubkinematik liegt bei 1.225 kg, die Nutz-
last des SV340 mit Vertikalhubkinematik 
bei 1.545 kg. Mit Blick auf die Leistungs-
steigerung erhielten der SV340 mit Vertikal- 
hubkinematik einen robusteren Ladearm 
sowie ein verstärktes Chassis. Ein weiterer 
Vorteil, der sich im Einsatz zeigt, ist die über- 
ragende Losbrechkraft, die beim SR270 
bei 38,6 kN liegt und beim SV340 bis zu 

port des S100E auf einem Anhänger. Die 
Motorleistung und der Hydraulikfluss des 
S100E eignen sich für den Einsatz von über 
30 verschiedenen Bobcat-Anbaugeräten.
Neben der Komfortkabine, die den Bedie-
nern den ganzen Tag lang eine optimale 
Produktivität ermöglicht, verfügt der S100E 
über die fortschrittlichsten elektronischen 
Steuerungen und Instrumente für diese auf 
dem Markt erhältliche Maschinengröße 
und bietet damit ein neues Maß an Diag-
nostikfähigkeiten und Steuerung. Die Ins-
trumententafeln und Anzeigeinstrumente 
sind in den oberen linken und oberen rech-
ten Ecken an der Vorderseite der Kabine 
angebracht.

Case: SR270 und SV340

Case Construction Equipment hat zuletzt 
im Herbst 2017 größere Veränderungen an 
seinen beiden großen 90-PS-Skid-Steers 
SR270 und SV340 vorgenommen. Vor al-
lem die Nutzlast und Abgaswerte wurden 
verbessert. Beide Modelle erfüllen die Ab-
gasnorm Tier 4 Final Die 90-PS-Motoren 
mit Compact Hi-eSCR, die vom Case Part-
nerunternehmen FPT (Fiat Powertrain Tech- 

Einige Vertreter der Skid-Steer-Lader passen sogar durch die Eingangs-
tür und können in der Sanierung eingesetzt werden. Bild: Tobroco Giant

Bei einer Tragkraft von bis zu 862 kg erreicht der 1900R von Manitou 
eine maximale Hubhöhe von 4 m. Bild: Manitou
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Die neuen Skid-Steers von Tobroco Giant wurden mit einem neuen 
Steuerblock ausgestattet, der für noch mehr Benutzerfreundlichkeit und 
Feinfühligkeit bei der Bedienung sorgt. Bild: Tobroco Giant

Eine Besonder-
heit des ESK 
190 ist seine 
Hochdruckhy-
draulik, die 
automatisch 
die Geschwin-
digkeit verring- 
ert, wenn eine 
Fräse auf 
härteres Mate- 
rial trifft.  
Bild: Sampierana

Der HSL650-7 ist ein vollwertiger Kompaktlader. Die optimale Anord-
nung der Komponenten erleichtert die Wartung, z. B. mit dem zentralen 
Sicherungskasten und einem herausnehmbaren Ölkühler. Bild: Hyundai

Das größte Skid- 
Steer-Modell 
von Komatsu ist  
der SK820-5. 
Der Kompakt-
lader hat ein 
Betriebsgewicht 
von 3.080 kg 
und bietet eine 
Nutzlast von 
900 kg. 
Bild: Komatsu

druck etc. stets im Blickfeld des Fahrers.
Auch für die Sicherheit ist gesorgt: Ein hoch 
entwickeltes Sensorsystem am Sicher-
heitsbügel und am Sitz verhindert unbeab-
sichtigte Fahr-, Lenk- und Lademanöver 
und schließt automatisch die Parkbremse, 
wenn die Zündung ausgeschaltet wird. Die 
ROPS/FOPS-Kabine, die hohe dynamische 
Stabilität der Maschine und die optimalen 
Sichtverhältnisse bieten dem Bediener ma-
ximale Sicherheit.

Manitou: 1900 R

Manitou ist in den USA mit den Marken Mus-
tang und Gehl im Kompaktlader-Markt gut 
vertreten. Das französische Unternehmen 
will diese Maschinen nun auch in Europa 
stärker vermarkten. Mustang hat sieben 
antriebsgelenkte Kompaktlader in Nutz-
lastbereich von 484 bis 1.179 kg im Sorti-
ment, die in Europa nun unter dem Mar-
kennamen Manitou angeboten werden. 

Auf der bauma 2019 präsentierte Manitou 
das Modell 1900 R. Der Kompaktlader ist 
mit einem 51,7-kW-Motor von Yanmar 
ausgerüstet. Bei einer Tragkraft von bis zu 

funktionengesteuert, über den linken die 
Fahr- und Lenkfunktionen. Mit dem Sys-
tem zur Antriebskontrolle (APC) steht dem 
Fahrer stets die maximale Motorleistung 
zur Verfügung; gleichzeitig wird Leistungs- 
verlust und Überlastung vorgebeugt. Zu-
nächst wird die Arbeitsausrüstung ver-
sorgt, darüber hinaus verfügbare Leistung 
dann an den Fahrantrieb weitergeleitet. 
Auch unter härtesten Einsatzbedingungen 
wird so das „Abwürgen“ des Motors effek-
tiv verhindert. Einen weiteren Vorteil stellt 
die geräumige Fahrerkabine des SK820-5 
dar. Der breite Einstieg sowie der großzü-
gige Innenraum und der einstellbare Fah-
rersitz sorgen für maximalen Komfort bei 
der Arbeit. Die gute Rundumsicht und die 
einfache, ergonomische Bedienung erhö-
hen die Sicherheit. Zur Steigerung des Be-
dienerkomforts kann der SK820-5 optional 
mit Fronttür, Seitenscheiben und Heizung 
oder Klimaanlage ausgestattet werden.

Die LCD- und Analog-Anzeigen zur Kont-
rolle aller Maschinenfunktionen sind in den 
Sicherheitsbügel integriert. So sind alle 
wichtigen Anzeigen wie Kraftstoffstand, 
Kühlwassertemperatur, Luftfilter, Motoröl-

tierten, anschraubbaren Zähnen vor, die mit 
einem Standardschraubenschlüssel leicht 
ausgetauscht werden können. Sie sorgen 
für mehr Reißkraft und eine effizientere Ma-
terialaufnahme auf schwierigem Gelände.
 
Komatsu: SK820-5

Komatsu hat vier Kompaktlader mit Nutz-
lasten von 500 bis 900 kg im Programm. 
Der größte ist das Modell SK820-5 mit ei-
ner Motorleistung von 36,2 kW bei 2.600 U/ 
min. Dieser antriebsgeladene Kompaktla-
der hat ein Betriebsgewicht von 3.080 kg 
und bietet eine Nutzlast von 900 kg. Dank 
seiner umfangreichen Standardausrüs-
tung zeichnet sich der Kompaktlader in 
jeder Einsatzart durch maximale Effizienz 
aus. So verfügt er beispielsweise über eine 
automatische Parallelführung für den Pa-
lettengabeleinsatz. Gaspedal und Antrieb 
mit 2 Fahrstufen erhöhen die Einsatzpro-
duktivität zusätzlich. Dank der PPC-Ser-
vosteuerung ist der SK820-5 intuitiv und 
ergonomisch zu bedienen: Die Produktivi-
tät wird gesteigert, Ermüdungserscheinun-
gen beim Fahrer werden minimiert. Über 
den rechten Joystick werden die Arbeits-
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862 kg erreicht er eine maximale Hubhöhe 
von 4 m. Der Hydraulikdurchfluss von 119 l/ 
min. garantiert dem Bediener Produktivität 
in verschiedenen Einsatzbereichen. Die 
neugestaltete Kabine der FOPS-Stufe II ist 
auf dem Fahrgestell nach vorne gesetzt 
und der Sitz ist höher angebracht. Die 
sorgt für eine gute Sicht nach vorne, hin-
ten, zur Seite und auf das Schneidmesser. 
Auf dem digitalen Farbdisplay werden in 
Echtzeit der Kraftstoffverbrauch, die Dreh-
zahl des Motors und die Betriebsstunden 
sowie die Codes der Motordiagnostik, Warn-
anzeigen und vieles mehr angezeigt. Die 
Radialkolben-Antriebsmotoren des 1900 R 
garantieren ein hohes Anfahrmoment für 
eine schnelle Beschleunigung und eine ma-
ximale Fahrgeschwindigkeit bis zu 20 km/h. 
Der lange Radstand von 1.067 mm sorgt 
zudem für eine ruhige Fahrt und der nied-
rige Schwerpunkt für mehr Stabilität. 

Hyundai CE: HSL650-7

Der Hyundai Kompaktlader HSL650-7 hat 
zwar sehr kompakte Abmessungen mit 
einer Länge von 3.270 mm, einer Breite 
von 1.515 mm (beides ohne Schaufel) und 

einer Höhe von 1.965 mm. Er ist dennoch 
ein vollwertiger Kompaktlader mit einer 
Motorleistung von 35 kW (2.500 U/min). 
Diese wird von einem langlebigen Kubota-
Motor gewährleistet. Der Kompaktlader hat 
ein Betriebsgewicht von 2.690 kg und bie-
tet eine Kipplast von 1.310 kg. Die optimale 
Anordnung der Komponenten erleichtert 
die Wartung, z. B. mit dem zentralen Siche-
rungskasten und einem herausnehmba-
ren Ölkühler. Die ausschwenkbare Heck-
klappe eröffnet leichten Zugang zu Motor, 
Batterie und Wartungspunkten. 

JCB: Teleskid 

Eine Besonderheit auf dem Kompaktlader-
markt brachte JCB 2018 mit dem Teleskid 
auf den europäischen Markt: einen Skid-
Steer-Lader mit Teleskopausleger. Der Aus- 
leger bringt eine maximale Überladehöhe 
von 3,80 m, fast einen Meter höher als Mo-
delle mit üblichen Auslegern. Der einzelne 
Hubarm lässt eine 270°-Sicht um die Ma-
schine zu und ist hier einer zweiarmigen 
Schwinge überlegen. Darüber hinaus bie-
tet der Teleskid eine Vorwärtsreichweite 
am Boden von 2,25 m und eine maximale 

Reichweite bei voller Höhe von 1,70 m, so-
dass Lkw von einer Seite aus be- und ent-
laden werden können. Zudem ist der Tele-
skid laut JCB der einzige Kompaktlader der 
Welt, der bis zu einer Tiefe von etwa 1 m 
graben kann. Der Teleskid soll mit seinen 
besonderen Merkmalen die Arbeit von vier 
Maschinen - einem Teleskoplader, Gabel-
stapler, Kompaktradlader und einem Kom-
paktlader – in einer leicht zu bedienenden 
Maschine erledigen. Darüber hinaus ist der 
Teleskid nach Unternehmensangaben der 
einzige Kompaktlader, der vertikale und ra-
diale Hubfunktionen kombiniert. Für hohe 
Leistungen im Einsatz sorgt ein 74 PS/ 
55 kW starker JCB Ecomax-Motor. 	

Weitere Informationen: 
www.bobcat.com
www.casece.com
www.hyundai.eu
www.jcb.com
www.komatsu.eu
www.manitou.com
www.sampierana.com
www.tobroco-giant.com

Der Teleskid von JCB mit seinem Teleskopausleger hat eine Vorwärtsreichweite am Boden von 2,25 m und eine maximale Reichweite bei voller Höhe von 
1,70 m, sodass Lkw von einer Seite aus be- und entladen werden können. Bild: JCB
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